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Anlage in Bitterfeld

TRB-ANLAGE IN BITTERFELD
PD energy GmbH
Betreiber der Thermischen Restabfallbehandlungsanlage 
(TRB-Anlage) im ChemiePark Bitterfeld-Wolfen ist die PD 
energy GmbH. Gesellschafter der 2006 gegründeten Gesell- 
schaft sind zu gleichen Teilen die Danpower GmbH mit Sitz 
in Potsdam und die Chemiepark Bitterfeld-Wolfen GmbH.

Mit einem Investitionsvolumen von ca. 65 Millionen Euro 
entstand eine moderne Verwertungsanlage, die in vollem 
Umfang die Vorgaben der 17. Bundesimmissionsschutz- 
verordnung erfüllt und damit strengsten Umweltstandards 
entspricht.

Der erzeugte Strom wird in das Netz des örtlichen Netzbe- 
treibers eingespeist. Die produzierte Wärme wird über das 
Dampfnetz im Chemiepark durch ortsansässige Unterneh- 
men abgenommen bzw. über eine neu errichtete Trasse in 
das Fernwärmenetz der Bitterfelder Fernwärme GmbH ge- 
leitet.

SCHWERPUNKTE
Die PD energy GmbH verwertet Restabfälle. Es handelt sich 
dabei um Fraktionen, die bei der Behandlung von Sied- 
lungsabfällen in Aufbereitungsanlagen hergestellt werden.

Unter klarer Fokussierung auf das Kraft-Wärme-Kopplungs- 
Prinzip werden diese Brennstoffe in unserem modernen 
Kraftwerk unter Erfüllung der strengen Auflagen der 17. 
BImSchV thermisch und elektrisch verwertet.
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ZAHLEN UND FAKTEN:

• Grundsteinlegung: 11.12.2007
• Regelbetrieb: 15.01.2010
• Investitionssumme: ca. 65 Mio. Euro
• Arbeitsplätze: 27
• Abfallarten: Siedlungsabfall, Gewerbeabfall
• Jahresdurchsatz: 134.000 Tonnen / Jahr
• Kesselleistung: 56 MW thermisch 
• Dampfmenge: 64,4 Mg/h
• Dampfparameter: 40 bar, 400°C
• Turbinenleistung: 11,4 MW
• Dampfausspeisung: max. 30 MW therm. bei 230 °C 
• Fernwärmeausspeisung: 9 MW bei max. 130 °C



Stoffstrom Abfall

STOFFSTROM ABFALL
Aufbereitete Siedlungs- und Gewerbeabfälle aus der Re-
gion sowie aus dem Bundesgebiet werden, dem Abfall-
wirtschaftskeislaufgesetz entsprechend, zur Verwertung 
angenommen.

ANLIEFUNG
Die Anlieferung erfolgt durch LKW - sowohl 
als Auflieger-, Kipp- oder Containerfahr-
zeug.

TRICHTER UND FEUERROST
Stündlich werden dem Vorratsbunker ca. 15 
bis 18 t Abfall entnommen und über den 
Aufgabetrichter der Verbrennung zugeführt.

STANDORT DER ANLAGE
Das Kraftwerk wurde im ChemiePark auf einem 
ehemaligen Industriegelände errichtet.
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RAUCHGASREINIGUNG
Hier erfolgt die Reinigung des Abgases 

von allen festen Bestandteilen.

KESSEL MIT 
DAMPFERZEUGUNG

Im Kessel erfolgt die Nutzung der Ver-
brennungswärme zur Dampferzeugung 

und- überhitzung.

SCHLAUCHFILTER
Etwa 4.000 Gewebe-

schlauchfilter gewährleis-
ten die deutliche Unter-

bietung der gesetzlichen 
Vorgaben der 17.BImschV.
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Stromerzeugung • Teil 1

DAMPFERZEUGUNG

FEUERROST
Der Abfall verbrennt ohne Zuführung 
zusätzlicher Energie auf einem beweg-
lichen Rost.

KESSEL MIT WÄRMETAUSCHER
In den Heizflächen des Tailends wird im Gegen-

strom aus heißem Speisewasser Dampf erzeugt.

Die Dampferzeugung erfolgt in einem typischen 3-zügigen 
Kessel (zwei senkrechte Leerzüge und ein waagerechter Zug, 
auch als Tailend bezeichnet). Der Dampf mit einem Druck von 
40 bar und einer Temperatur von 400°C wird der Dampftur-
bine zur Verfügung gestellt.  Die Verbrennungsgase, etwa 
120.000 Nm³ in der Stunde,  werden dabei von etwa 1.200 °C 
- die über dem Rost herrschen - auf 180 °C am Kesselende ab-
gekühlt.

Dampferzeugung
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Der Weg des Müll

DAMPFTURBINE
Die Turbine wird mit der gesamten erzeug-
ten Dampfmenge versorgt.

TRAFO
Der Trafo erhöht die Generator-

spannung von 10 kV auf 20 kV 
Netzspannung

STROMEINSPEISUNG
Die erzeugte elektrische Energie wird in 

das öffentliche Netz eingespeist.
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Strom- und Fernwärmeerzeugung

STROM- UND FERNWÄRMEERZEUGUNG
Die Dampfturbine kann in dem angeschlossenen Gene-
rator eine maximale  elektrische Leistung von 11,4 MW 
erzeugen. Davon benötigt das Kraftwerk für den Eigen-
bedarf etwa 1,3 MW. Durch Ausnutzung der Kraft-Wärme-
Kopplung kann der Turbine Mitteldruckdampf mit 18 bar 
und Niederdruckdampf mit 2,5 bar entnommen werden. 
Während Kunden des ChemieParks Bitterfeld-Wolfen mit 
Prozessdampf aus der Mitteldruckdruckschiene im Ver-
bund mit einer Gas- und Dampfturbinenanlage versorgt 

KRAN, AUFGABETRICHTER
Mittels Greifer von 8 m³ Fassungs-
vermögen gelangt der Brennstoff 
in den ca. 30 m² großen Aufgabe-
trichter.

TRICHTER MIT 
KLAPPE
Der Aufgabeschacht ist durch 
eine Klappe vom Kessel ge-
trennt.

werden, erfolgt die Fernwärmeversorgung der Stadt Bit-
terfeld-Wolfen auf Basis von Heizwasser über zwei Wär-
metauscher, die sowohl von der Mitteldruck- als auch der 
Niederdruckdampfschiene versorgt werden können.



GESAMTER KESSEL
Nach dem Kessel schließt sich eine 

umfangreiche Rauchgasreinigung an.
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LUKO
Im geschlossenen Konden-
sator erfolgt die Kondensa-
tion des Turbinenabdampfes 
zu Kondensat. Das Konden-
sat wird dem Kessel wieder 
zugeführt. Zwei Ventilatoren 
von je 8,50 m Durchmesser 
sorgen für die notwendige 
Kühlluft für die Kondensati-
on. 

DAMPFTURBINE 
Die Turbine erzeugt die nötige me-
chanische Energie für den Generator.

FERNWÄRME FÜR 
BITTERFELD-WOLFENPROZESSDAMPF FÜR 

CHEMIEPARK BITTERFELD-WOLFEN
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RAUCHGASREINIGUNG
PD energy GmbH
Die Rauchgasreinigung der TRB-Anlage erfolgt zweistufig.       
Bereits im Kessel werden durch die geregelte Zuführung 
von Harnstoff die Stickoxide reduziert. Die zweite Stufe be-
ginnt hinter dem Kesselende, wo mittels Wassereindüsung 
das Rauchgas von 180 auf 150 °C gekühlt wird. Anschlie-
ßend wird dem Rauchgas ein Gemisch aus Kalkhydrat und 
feinem Kohlenstoff (Koks) zugesetzt, um Schwefel- und 
Chlorverbindungen sowie Schwermetalle, wie Cadmium, 
Quecksilber, Blei, Chrom, Zink, Zink usw., aus dem Rauch-
gas zu binden. Die Asche- und Kalkpartikel werden an-

schließend durch Gewebefilter dem Rauchgas entzogen. 
Durch die Abgasreinigung werden alle Forderungen der 
17. BImschV eingehalten und deutlich unterboten. Die Ein-
haltung der Vorschriften wird online durch die Behörden  
überwacht.

Rauchgasreinigung

Harnstoffeindüsung

Schadstoffreduktion mittels
Kalk und Koks



TECHNISCHE DATEN
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Technische Daten

	
Energienutzung 2013 2014

  Strom MWh/a 49.011 53.354

  Dampf MWh/a 139.247 127.574

  Fernwärme MWh/a 38.455 28.185

Abfälle

  Schlacke Mg/a 34.537 34.077

  Kesselstaub Mg/a 1.933 1.802

  Filterstaub Mg/a 6.009 6.493

Emissionen

  CO2 Mg/a 59.522 59.026

  CO Mg/a 11,8 13,6

  HCl Mg/a 6,2 5,2

  SO2 Mg/a 5,5 5,1

  NOx Mg/a 125,4 120,8

  Staub Mg/a 1,3 1,0

2013 2014

  Restabfall Mg/a 130.531 129.443

Hilfs- und Betriebsstoffe

  Kalkhydrat Mg/a 3.567 3.916

  Herdofenkoks Mg/a 67 80

  Harnstoff ltr/a 735.571 532.609

  Deionat m³/a 193.396 179.592

  Heizöl ltr/a 210.315 187.995

Energieinput

  Stromeigenbedarf MWh/a 9.757 9.434

  Strombezug MWh/a 409 341

Output

Input



PD energy GmbH
OT Bitterfeld
Zörbiger Straße 22
06749 Bitterfeld-Wolfen

Telefon +49 (3493) 7 23 45
Telefax +49 (3493) 7 28 94

Thermische 
Restabfallbehandlungsanlage Bitterfeld
OT Bitterfeld - ChemiePark Areal D
Oststraße 1
06749 Bitterfeld-Wolfen

Telefon +49 (3493) 8 24 10-0
Telefax  +49 (3493) 8 24 10 99

info@pd-energy.de
www.pd-energy.de 

www.branding-energy.de
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